Kreis: Blatt 


des ne 


Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


N26. Freitag, den 28. Juni 1844. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Koͤniglichen Landraths. 


Die Herren Kreisſtände der Ritterſchaft, ſo wie kreisſtändiſchen Deputirten der Städte 
und der Landgemeinden, lade ich ergebenſt ein, Sich zu einem 

Kreistage, Sonnabend den 6. Juli c. 10 Uhr Vormittags, 
gefälligſt bei mir verſammeln zu wollen. e 

Die Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme ſind vorzugsweiſe folgende: 

1) Beſchaffung der Landwehrpferde zur diesjährigen Königs⸗Revü, 

2) Vorlegung des Haupt-⸗Finanz⸗Etats pro 1844, 

3) Einführung einer Kreis⸗Feuer⸗Löſchordnung. 

Mit Bezug auf die 88 19 und 20 der Kreis-Ordnung vom 17. März 1828 und 
unter der Verwarnung, daß beim Ausbleiben eines kreisſtändiſchen Mitgliedes angenommen 
wird, es trete den Beſchlüſſen der erſchienenen Mitglieder bei, erwarte ich von jedem Mit⸗ 
gliede umgehend eine beſondere Beſcheinigung über den richtigen Empfang dieſes Kreisblatts 
Nro. 26. mit der gegenwartigen Kreistagseinladung vom heutigen Tage, widrigenfalls ich 
er ee cheinigung von dem ſäumigen Mitgliede auf deſſen Koſten abholen zu laffen gend 

igt bin. b : . 7 


Thorn, den 25. Juni 1844. 


Die Conſignation der für den Fall einer Mobilmachung der Armee vorhandenen brauch⸗ 
baren Pferde ſoll in Gemäßheit des im Amtsblatt pro 1837 Nro. 52, pag. 213. abgedruck⸗ 
ten Reglements vom 28. September 1836 für dieſes Jahr a 


Sonnabend den 20. Juli c. 
Statt finden. 


No. 99. 
N. 6352. 


Die Wohllöbl. Verwaltungsbehörden, Dominien und Ortsvorſtände werden demnach 


erſucht, hiervon ſämmtliche Pferdeſitzer des Kreiſes in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben anzu⸗ 
weiſen, ſämmtliche Pferde vom 5. bis zum vollendeten 10. Jahre, mit Ausnahme der Hengſte 
und tragenden Stuten, am genannten Tage 7 Uhr Morgens den kreisſtändiſchen Kommiſſarien 
mittelſt einer ſpeciellen Nachweiſung vorzuführen. N 
Die kreisſtändiſche Kommiſſſonen für die reſp. Bezirke beſtehen jetzt aus den Herren 
„J Für den Bezirk Podgurz: N 

1) Bürgermeiſter Kuwert in Podgurz, 

2) Mühlenbeſiter Wolfram in Brandmühle, 

3) Einſaſſe Janz in Niszewken. 


(Elfter Jahrgang.) 


— 128 


II. Für den Bezirk Thorn: 
1) Stadtrath Roſenow in Thorn, 
2) Gutsbeſitzer Lieutenant Elsner in Catharinenflur. 
III. Für den Bezirk Renczkau: 
1) Rittergutsbeſitzer Schmidt auf Slomowo, 
2) Rittergutsbeſitzer Wolff auf Skludzewo, 
3) Einſaſſe Windmüller in Penſau. 
‚IV. Für den Bezirk Culmſee: 
1) Bürgermeiſter Kaun in Culmſee, E 
2) Nittergutsbefiger Hertel auf Zajonskowo, 
3) Gutsbeſitzer v. Hippel in Dzwirzno. * 
V. Für den Bezirk Kowalewo: 
1) Rittergutsbeſitzer Wolff auf Gron owo, 
2) Gutsbeſitzer Kubyck in Szychowo, 
3) Gutsbeſitzer Meier in Orzechowo. 
Die Geſtellung der Pferde erfolgt: 
a J. nach Podgurz, aus: 
Podgurz, Stewken, Rudak, Brandmühle, Czerpitz, Duliniewo, Glinke, Lugi, Jeſuitergrund, 
Konkol, Kluczyk, Korzeniec, Kozybor, Niedermühle, Gr. Niszewken, Kl. Niszewken, Vorw. 
Niszewken, Philippmühle, Piask, Rohrmühle, Stronsk, Zieleniee, Grabiaſche Güter und 
Bauerdörfer, Stanislawowo⸗Sluzewo, Czernewitz, Brzoza, Ottloczyn, Ottloczynek, Kutta; 
a II. nach Thorn, auf den neuſtädtiſchen Markt, aus: 
Thorn, Mocker, den Mockerſchen Vorwerken und Etabliſſements, Groch und den dazu ge— 
hörigen Bauerdörfern, Neudorff, Oſtrow, Kompanie, Smollnik, Zlotterie, Leibitſch, Antonier 
wo, Bilawa, Buchta, Dorf und Vorw. Kaszezorek, Wolffsmühle, Wygodda, Rubinkowo, 
Wieczorkowo, Weißhoff, Rothwaſſer, Barbarken, Catharinenflur, Kleefelde, Lulkau, Liſſomit, 
Zakrzewko, Tyllitz, Dorf und Vorwerk Oſtaszewo, Piwnitz, Roſenberg, Swirczyn, Swir⸗ 
czynko, Ollek, Leszez, Chorab, Folſong, Rogowo, Rogowko, Goſtkowo, Dorf, Vorw. und 
Freiſchulzerei Papau, Seide, Dorf und Vorw. Gremboczyn, Gurske, Przyſiek, Schwarzloch, 
Lipnitzken, Filedrichsthal, Alt Thorner-Kämpe, Jankower⸗Kämpe, Krowieniee, Okrazyner⸗ 
Kämpe, Ziegelei; ; 
III. nach Renczkau, aus: 
Renczkau, Skludzewo, Gierkowo, Ottowitz, Cychoradz, Berghoff, Lonzyn, Lonzynek, Dorf 
und Schloß Birglau, Czarnowo, Steinort, Stanislawken, Dorf und Vorw. Toporzysko, 
Penſau, Gr. und Kl. Böſendorf, Guttau, Smolln, Smollnick, Blottgarten, Roſſgarten, 
Schwarzbruch, Ziegelwieſe, Sierocko, Wybez, Siemon, Slomowo, Przecznoſche Güter, Kor 


ryth, Neubruch, Popielno; 
8 r IV. nach Culmſee, aus: 


Culmſee, Vorw. Culmſee, Adl., Dorf und Vorw. Griywno, Kuczwalli, Alt und Neu Ars 
chidiakonka, Alt und Neu Skompe, Chrapitz, Bielezyn, Brochnomko, Browing, Bruchnowo, 
Jengwirth, Kowros, Aleenhoff, Wytrembowitz, Pluskowenzſche Güter, Mirakowo, Kuchnia, 
Eliſenau, Eliſenhoff, Zelgno, Dzwierzuo, Zajonskowo, Dziemion, Wittkowo, Dorf, Vorw. 
und Freiſchulzerei Papowo, Folgowo, Staw, Dorf und Vorw. Konczewitz, Nawra, War⸗ 
Szewitz, VBiskupitz, Pigrza, Mittenwalde; | 
= v. nach Kowalewo, aus: . 

Kowalewo, Domaine Kowalewo und Neuſchönſee, Sezychowo, Silbersdorff Sirakowo, Ply⸗ 
waczewo, Dorf und Vorw. Zielen, Zazielen, Gappa, Borrek, Mlynitz, Brzezynko, Bierzgel, 

Pachur, Pruskalonka, Szewo, Chelmonieſche Güter, Vielsk, Bielskerbuden, Bielskergeſträuch, 


4 
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Strembaczno, Topielliec, Lenga, Elgiszewo, Papiernia, Struſſ, Krupka, Oleſiek, Borowno, 1 
Turznoſche Güter, Gronowoſche Güter, Königl. Gronowko, Slawkowo, Morczyn, Lipowitz, = 
Alt, Neu und Vorw. Kamiontken, Neuhoff, Richnau, Kielbaczyn, Mlewo, Mlewiec, Wen⸗ 
gorzyn, Rinskſche Güter und Bauerdörfer, Nielub, Bachorze, Orzechowo, Leszuo, Mas 
rienhoff. N - 
Die Schulzen und Ortsvorſteher, welche die Pferde aus ihrem Orte an den Ver— 
ſammlungsort begleiten müſſen, ſind gehalten, den Herren Kommiſſarien ein vollſtändiges 
Verzeichniß aller an jedem Orte vorhandenen Pferden, ſie mögen zum Betriebe der Land— 
wirthſchaft oder ſonſtiger Geſchäfte gehalten werden, mit genauer Angabe ihres Alters und 
Geſchlechts, ihrer Größe, ſo wie ihrer Farbe und Abzeichen, zu übergeben. Daſſelbe gilt 
bei den Wohllöbl. Dominien, welche einen zuverläſſigen Wirthſchafter mit der Begleitung 
der Pferde beauftragen können. a 5 

Sollten wieder Erwarten in der Geſtellung der Pferde etwa manche Eigenthümer ſich 
ſäumig finden laſſen, fo werden dieſelben, nicht nur allein durch Zwangsmaßregeln, welche die 
Umſtände und die unverzüglich nöthige Erreichung des Zwecks gebieten, zur Erfüllung ihrer 
Obliegenheiten angehalten, ſondern auch in Gemäßheit des Reglements des Herrn Ober⸗ 
präsidenten v. Schön Excellenz vom 28. September 1836 Amtsblatt pro 1837 Nro. 32. 
Pag. 213 bis 226 mit einer polizeilichen Strafe von 5 bis 30 Rtlr. belegt werden. 

Von der Geſtellung find nur die Poſtpferde in der etatsmäßigen Zahl, und die 
Dienſtpferde der Beamten ausgeſchloſſen. SIE 

Das Drudpapier zu den von den Herren Bezirks-Commiſſarien aufzuſtellenden Liſten 
wird denſelben von mir zugeſchickt werden. 

Thorn, den 25. Juni 1844. 


Die betreffenden Wohllöbl. Verwaltungs- und Ortsbehörden werden erinnert, die No. 100. 
durch die Kreisblatts⸗Verfügung vom 28. Auguſt 1838 (Nro. 33. pag. 125.) erforderte W. 6035. 
Nachweiſung von den gemeingefährlichen Gemüthskranken unfehlbar in acht Tagen bei Ver⸗ 
meidung, koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 
Thorn, den 25. Juni 1844. 
Die Wohllöblichen Verwaltungsbehörden, Dominien und Ortsvorſtände werden No. 101. 
erinnert, die Nachweiſung der vorhandenen Krätzkranken pro II. Quartal e. bis ſpäteſtens W. 6349. 
z um 5. Juli c. a En 
bei Vermeidung Foftenpflichtiger Abholung, event. Vacat⸗Anzeigen einzureichen. 
Thorn, den 25. Juni 1844. 


22 ĩ•wͥ ... 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Da die am 7. Mai d. J. abgegebenen Gebote nicht genehmigt find, fo ſollen fol. 
gende Landparzellen, als: f a 


1. in der Feldmark des Dorfes Schwarzbruch 
a, ein Theil der ſogenannten Winterwieſe mit 11 Morgen 163 [IRuthen Flächen: 
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Inhalt, theils Garten, theils Wieſe, welchen bisher der Einſaſſe Job. Ritter 
in Pacht gehabt, W BR; 
b. ein zweiter Theil dieſer Wieſe von 4 Morgen 126 [IRuthen, welchen bisher 
die Dorfſchaft Schwarzbruch in Pacht und von dieſer der Einſaſſe Carl 
Harcke in Afterpacht gehabt, . 
II. im Dorfe Noßgarten: 4 
a. ein Theil der ſogenannten Stadthofswieſe mit 31 Morgen 50 [IRuthen Acker 
und Wieſe, welchen bisher der Einſaſſe Auguſt Kirſte in Pacht gehabt hat, 
b. ein zweiter Theil derſelben von 25 Morgen 100 [IRuthen Garten, Acker 
Wieſe und Hütung, welchen bisher der Schmidt Peter Lau in Pacht gehabt, 
noch einmal am 3. Juli c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhauſe von dem Syn⸗ 
dicus Herrn Stadtrath Oloff an den Meiſtbietenden mittelſt Licitation veräußert werden, 
welches hiermit bekannt gemacht wird. i 
5 Die Bedingungen zu dieſer Veräußerung können täglich in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. — 
Thorn, den 19. Juni 1844. 


Der Mag iſtrat. 


Die Lieferung des für die Kämmerei und Schulen pro Winter 18445 erforderlichen 
121 Klafter harten, und 
1 125 „ weichen Brennholzes, à 108 Cubicfuß, 
ſoll im Termine den 9. Juli c. um 10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe im Secretariat 
an den Mindeſtfordernden öffentlich ausgeboten werden, was hiermit bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 11. Juni 1844. 5 


Der Magiſtrat. 


Die auf 230 Rtlr. berechneten Bauten und Reparaturen bei der Schule zu Grzywna 
ſollen nach dem Beſchluſſe der Schulgemeinde dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe über⸗ 
laſſen werden. 

Hiezu ſteht Termin auf 

den 6. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
hieſelbſt an, zu welchem qualiſizirte Bauunternehmer eingeladen werden. 
Thorn, den 17. Juni 1844. 
Königl. Domainen» Rent Amt. 


In Pigrza ſind am 19. d. M. in der Nacht 2 herrenloſe Pferde: 

a. eine Hellfuchsſtute, 3 einhalb Jahr alt, 

b. ein Dunkelfuchswallach, 6 einhalb Jahr alt, 
vorgefunden worden. 5 5 

5 Der gehörig legitimirte Eigenthümer wird aufgefordert, dieſelben gegen Erſtattung 
der Fütterungskoſten vom Ortsvorſtande in Pigrza innerhalb 6 Wochen abzuholen, widri⸗ 
genfalls darüber den Geſetzen gemäß verfügt werden wird. 
Thorn, den 20. Juni 1844. 
Königl. Domainen » Rent » Amt. 


2 (Hiezu eine Beilage.) 


Beilage zum Thorner Kreisblatt Me. 26. 
Freitag, den 28. Juni 1844. | 
* : 5 . 4 


Der nachftehend ſignaliſirte Knecht Johann Iwanski iſt von dem Herrn Lieutenant 
Nobis aus Wytrembowitz, nachdem derſelbe das mitgenommene Futter von 6 Metzen Hafer 
verkauft, hier in Thorn entlaufen, und hat einen vom Einwohner Sendowski geliehenen 
blautuchnen Mantel mitgenommen. Es wird gebeten, den Johann Iwanski, wo er ſich 
betreffen läßt, zu arretiren und hier abzuliefern. 
N Thorn, den 20. Juni 1844. 
Königl. Domainen⸗ Rent ⸗ Amt. 


Sig waleme mt. 


Religion katholiſch, Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Augen dunkel, Stirn bedeckt, 


aare und Augenbraunen dunkelbraun, Naſe klein, Geſichtsfarbe bleich, Statur klein aber unterſetzt. 
Beſondere Kennzeichen: ein dunkler Flecken auf der linken Seite der Stirne. 
Bekleidung: eine blautuchne runde Müße mit Schirm, eine rothbunte Unterjacke, braun⸗ 
geſtreifte Hoſen, einen blautuchnen Mantel. 


—— — — 


Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende ruſſiſche Deſerteur Joſeph Dombrowski aus 
Szebe in Polen, welcher eines begangenen Diebſtahls dringend verdächtig, hat ſich von hier 
heimlich entfernt. Die Wohllöblichen Polizeibehörden werden hierdurch erſucht, auf den 
x. Dombrowski zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hier einliefern zu laſſen. 
Thorn, den 19. Juni 1844. 
ö Der Magiſtrat. 


Signalement. 
Geburtsort Szebe in Polen, Vaterland Polen Alter 28 Jahr, Religion katholiſch, Stand 
3 Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Bart kleinen Schnurrbart, Kinn rund, Geſichtsfarbe blaß, 
Geſichtsbildung oval, Sprache polniſch und ruſſiſch. Beſondere Kennzeichen: an der Wade des rech⸗ 
ten Fußes eine veraltete Schnittwunde. 8 5 a 


— nn — 


Nachbenannter Johann Friedrich Petrikat aus Danzig in Weſtpreußen, welcher wegen 
Diebſtahls in die Beſſerungs⸗Anſtalt detinirt wurde, iſt am 21. Juni d. J. von hier von 
der Arbeit außerhalb der Anftalt entwichen, und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht 
werden. ' 
Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, 
auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit nach 
Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegungs. 
Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, 
ſofort Anzeige zu machen. 

GSraudenz, den 22. Juni 1844. 
Königl. Direktion der Zwangs-Anſtalten. 


Signalement } 
Alter 19 Jahr, Religion evangeliſch, Stand Arbeiter Sprache deutſch, Größe 4 Fuß 3 Zoll, 
Ns dunkelblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund ewöhalch 
inn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich, Statur klein, Fuͤße geſund. 
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Bekleidung: graudrillichne Jacke, grautuchne, kurze graudrillichne Hofen, leinenes Schnupf⸗ 
tuch, lederne Schuhe, grauzwirne Strümpfe, graudrillichne Schüne, grautuchne Mütze, Halstuch 5 


2 3 leinenes. Sämmtliche Sachen mit B. A. gezeichnet, außerdem das Schnupftuch mit 
ro. 4. . = 


Nachbenannter Carl Auguſt Werner aus Danzig in Weſtpreußen, welcher 
wegen Diebſtahls in der Beflerungs-Anftalt detin'rt wurde, iſt am 22. Juni c. von der 
dane außerhalb der Anſtalt entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht 
werden. ge 
Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, 
auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit nach 
Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs⸗ 
Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, 
ſofort Anzeige zu machen. 

Graudenz, den 22. Juni 1844. 
Königl. Direktion der Zwangs-⸗Anſtalten. 


Signalemen t. 
Alter 23 Jahr, Religion evangeliſch, Gewerbe Arbeiter, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 3 
Jen, Haare blond, Stirn breit, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, 
art ſchwach, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund. Beſondere 
Kennzeichen: hat Narben am Halſe. 5 
Bekleidung: graudritlichne Jacke, grautuchne Weſte, kurze graudrillichne Hoſen, leinenes 
Schnupftuch, lederne Schuhe, grauzwirne Strümpfe, graudrillichne Schürze, grautuchne Mütze, roth⸗ 
wollenen Shwal, leinenes Hemde. Sämmtliche Sachen mit B. A. gezeichnet, außerdem das Hemde 
und Schnupftuch mit der Nro. 11. N 


Nachbenannter Anton Braun aus Danzig in Weſtpreußen, welcher wegen Diebſtahls 
in der Beſſerungs-Auſtalt detinirt wurde, iſt am 21. Juni c. von hier von der Arbeit 
außerhalb der Anſtalt entwichen und foll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, 
auf denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle uuter ſicherem Geleit nach 
Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs⸗ 
Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, 
ſofort Anzeige zu machen. 
Graudenz, den 22. Juni 1844. 5 
Königl. Direktion der Zwangs-Anſtalten. 


Signalement. c N 

Alter 21 Jahr, Religion evangeliſch, Stand Arbeiter, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 4 Zoll, 

07 hellbraun, Stirn frei, Augenbraunen hellbraun, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, 
un und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur groß und ſtark, Füße geſund. Beſondere Kent 


zeichen: Keine. 
Bekleidung: drillichne Jacke, grautuchne Weſte, graudrillichne Hoſen, weißleinenes Schnupf⸗ 


tuch, lederne Schuhe, grauzwirne Strümpfe, graudrillichne Schürze, grautuchne Mütze, rothbaum⸗ 
wollenes Halstuch, leinenes Hemde. Sämmtliche Sachen ſind mit B. A. gezeichnet, außerdem das 
Hemde und Schnupftuch mit der Nro. 65. 


—— ——— Hſ— 


— 
Privat» Anzeigen. 
Ein junger, rüſtiger und wohlerzogener Mann, der die Wirthſchaft erlernen will, 


findet dazu Gelegenheit auf dem Gute Piwnitz bei Thorn. Auch wird daſelbſt ein mit 
guten Führungs-Atteften verſehener Wirthſchaftsſchreiber zu engagiren geſucht. 


I Ein junger Menſch, welcher fittlich erzogen und die gehörigen Schulkenntniſſe beſitzt, 
findet in unſerm Waaren⸗ und Wein-Geſchäft als Lehrling ſofort ein Unterkommen. 
Thorn, den 26. Juni 1844. Mich. Dudeck, Successores, 


Auktion in Kleefelde. 


Freitag den 5. Juli tc. von 9 Uhr des Morgens ab ſoll das zu 
eudwig Elsnerſchen Nachlaß gehörende lebende Inventarium, beſtehend in 6 Pferden, 4 Foh⸗ 
len, 13 Ochſen, 3 Bullen, 4 Kühen, 3 Stück Jungvieh, 4 diesjährigen Kälbern, pptr. 280 
a Schaafen, 100 diesjährigen Lämmern und 10 Schweinen gegen gleich baare Zahlung ge⸗ 
richtlich verauctionirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit ergebenſt eingeladen werden. . 
Die Ludwig Elsnerſchen Erben. 


m Gutsbeſitzer 


— 


Durch den Ankauf einer namhaften Partie 
Rollen-Varinas der letzten Erndte, die sehr ergie- 
big ausgefallen ist und ein sehr schönes Pro uct 
liefert, bin ich in den Stand gesetzt, einen vorzüg- 
lichen Varinas zu billigem Preise zu liefern. Ich 
erlaube mir die Herren Raucher hierauf ergebenst 
aufmerksam zu machen, und bemerke noch, dass 
Abnehmer ganzer Rollen besondere Vortheile ge- 
niessen. R 
Thorn, den 26. Juni 1844. 

J. G. ADOLPH. 


ir Zucht brauchbar, ſind in 


250 Schaafe, theils Hammel, theils Mutterſchaafe, zi 0 
Erndte hier auf der Weide 


Warczewitz zu verkaufen, auch können die Schaafe bis zur 
bleiben. 


Das fogenannte Erndtebier iſt von nun ab zu jeder Zeit zu bekommen, und der 


Preis pro Tonne auf 1 Relr. 20 Sgr. feſtgeſtellt. 
| Krauſe in Przyſiek. 


Schulbilets für die Herren Lehrer find vorräthig in der Buchdruckerei von 
L. Drechsler in Thorn. a 


— — — 


. 
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So eben erſchien im Verlage des Unterzeichneten und wurde an alle Buchhandlungen verfandt: 


8 e e e 8 | 
zu einem gefunden und langen Leben, oder kurze und deutliche Auweiſung, feine Geſundheit 
zu erhalten und geringe Störungen derſelben zu beſeitigen. Mit einem Unterricht für 
Lebensrettung Verunglückter und einem Anhange über Gymnaſtik im Allgemeinen und 
Zimmergymnaſtik im Beſondern. Von einem praktiſchen Arzte. Mit 8 anatomiſch nach 
der Natur gezeichneten Holzſchnitten. 8. ſauber broſchirt. Preis 304 Thaler. 
Das Publikum erhält hier ein Werkchen mediciniſchen Inhalts, welches ſich von der gewöhn⸗ 
lichen Art der ſogenannten mediciniſchen, Volksſchriften gewiß zu ſeinem Vortheile unterfcheivet und 
nicht mehr verſpricht, als es wirklich leiſtet. — Es giebt eine deutliche Anweiſung, wie man ſich durch 
naturgemäße Lebensweiſe geſund erhalten und leichtere Krankheiten durch Hausmittel beſeitigen kann. 
Der Unterricht für Lebensrettung Verunglückter ſetzt Jeden in den Stand, einen ſolchen Unglücklichen 
bis zur Ankunft eines Arztes vernünftig zu behandeln. Im Anhange wird die ſchon bekannte Gym⸗ 
naſtik im Allgemeinen beſprochen, ſpeciell aber eine kurze und deutliche Anweiſung zu der bis jetzt we⸗ 
niger bekannten Zimmergymnaſtik gegeben, welche letztere allen Perſonen jeglichen Alters und Geſchlechts, 
denen eine ſitzende Lebensweiſe zugetheilt, durch acht anatomiſch nach der Natur gezeichnete Holzſchnitte 
erläutert, zu empfehlen iſt. Leipzig, im Juni 1844. B. G. Teubner. 


—— ——— 


Im Verlag der Herold und Wahlſtabſchen Buchhandlung erſchien und iſt in allen Buch⸗ 
handlungen (Thorn bei Er nſt Lambeck) zu haben: 
Anwelrſung 


Auffindung und zum richtigen Gebrauch des 
| Mergels, 


auch vom Kalk und Gyps und von der Bereitung des Düngers. 
Zum Nutzen der Landwirthe aus dem Bauernſtande, 
auf Veranlaſſung des landwirchſchaftlichen Provinzial⸗Bereins für das Fürſtenthum 
Lüneburg zu Uelzen, entworfen. 
8. geh. Preis 4 Sgr. 


Borräthig in der Buchhandlung von Ernſt Lambeck in Thorn: 
Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung iſt zu empfehlen: 


Carlo Bosco, das Ganze der Taſchenſpieler⸗ 


RS Kunst, 
eder 61 Wunder erregende Kunſtſtücke, durch die natürliche Zauberkunſt, mit Karten, Würfeln, 

Ringen, Kugeln, Geldſtücken u. ſ. w. - Zur gefellihaftlihen Beluſtigung mit und ohne Gehülfen 

auszuführen. — Vom Profeſſor Kerndörfer. 8. broch. Preis 25 Sgr. 


Für 10 Sgr. iſt zur Unterhaltung, wie auch zur Wiedererzaͤhlung, die beliebte Schrift in 


ter Auflage in allen Buchhandlungen bei Ernſt Lambeck in Thorn zu haben: 
Ater Auflage in allen = 90 Fe. Naben er zu h 


Knaller bſen 


oder: Du SE und mußt lachen. 
& Enthaltend: (256) intereſſante Anekdoten, 
Zur Aufheiterung in Geſellſchaften, — auf Reifen, — Spaziergänge und bei Tafel. 
Mit wahrem Vergnügen wird man in dieſem wigreichen Buche leſen und bei Wiedererzah⸗ 
lung derſelben ein baucherſchütterndes Lachen veranlaſſen. i 


e * 
Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


